
Brillante Musiker und Erzkomödianten in einer Person – das Quartett aus Polen. (Foto:

Tom)

Eine Kleine Nachtmusik geht um die Welt

„MozART group“ setzt dem Jubiläum des polnischen Bildungszentrums in Schwäbisch Gmünd

Sahnehäubchen auf

Das Bildungszentrum zur Förderung der polnischen Sprache, Kultur und Tradition bei der

polnischen katholischen Gemeinde Schwäbisch Gmünd feiert sein 15-jähriges Bestehen. Und

vor 15 Jahren wurde auch das polnische Ensemble „MozArt group“ mit seiner einzigartigen

Mischung aus Musik und Kabarett gegründet. Mit einem fulminanten Auftritt gratulierten die

vier Künstler am Sonntagabend im Stadtgarten dem Gmünder „Geburtstagskind“.

Verónica Cárdenas de Sattler

Nach Begrüßung und Grußworten erschienen allerdings zunächst nur drei Musiker auf der

Bühne. Der Cellist hatte sich offensichtlich verspätet – zeigte aber, dass das Sprichwort „die

Letzten werden die Ersten sein“ auch auf die Musik zutreffen kann. Er überholte seine früher

„gestarteten“ Kollegen auf der Zielgeraden. Filip Jaslar (Violine), Michael Sikorski (Violine),

Pawel Kowaluk (Viola) und Boleslaw Blaszczyk (Cello) kombinieren augenzwinkernd und mit

einer gehörigen Portion Selbstironie Musik aus unterschiedlichsten Stilrichtungen mit

Pantomime und Clownerie zu einer zwerchfellerschütternden Mixtur. Beispielhaft die „Kleine

World Musik“, in der Mozarts „Kleine Nachtmusik“ von den vier Polen bruchlos durch den

Wilden Westen gefiedelt und durchs Alpenland gejodelt wird, um schließlich, nach einem

Umweg über hebräische Klezmermusik, als feuriger Flamenco auszuklingen. Die

Ensemblemitglieder beherrschen nicht nur ihre Instrumente perfekt, sondern sind darüber

hinaus wahre Stimmakrobaten und ausgezeichnete Schauspieler.

Es ist unmöglich, alle skurrilen Einfälle, alle unerwarteten Wendungen und alle ausgefeilten

Choreografien zu schildern, mit denen die „MozArt group“ das Publikum im ausverkauften

„Stadtgarten“ verzückte. Sei es das „Quartett zu vier Händen“ bei dem die vier jeweils einhändig

„Für Elise“ zupfen oder der „Canon“ von Pachelbel, bei dem jeder der vier Musiker darüber

sinniert, was aus ihm hätte werden können oder Variationen über Beatles-Stücke und den

Jailhouse-Rock – das Publikum erlebte fast zwei Stunden lang allerbeste Unterhaltung.

Höhepunkte waren auch das „Schlagzeugsolo“ des zweiten Violinisten oder das perfekte

Zusammenspiel von Licht und Musik bei den Variationen über „Morgen kommt der

Weihnachtsmann“. Urkomisch auch die Nummer „Gypsum Kings“, bei der die Musiker alle
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mehr oder weniger lädiert auf die Bühne schwanken, um dann in beispielloser Manier trotz

dicker Verbände beschwingt loszulegen.

Mit donnerndem Applaus bedankten sich die Zuhörer für den großartigen Abend und erhielten

dann noch das mit viel Schwung gespielte „Divertimento in D-Dur“ als Zugabe, bevor sich die

Musiker noch für Autogramme und Erinnerungsfotos zur Verfügung stellten.
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